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Im Fach Sport steht das Sich-Bewegen im Mittelpunkt. Der Unterricht soll bei allen die 
Freude an der Bewegung und am gemeinsamen Sporttreiben wecken/erhalten. Er soll 
Fairness, Toleranz, Teamgeist und Leistungsbereitschaft fördern. Durch das Erleben 
von Lernen und Leistung beim Sport werden Lern-/Methodenkompetenz besonders 
erfahrungsnah herausgebildet. Durch Mitgestaltung/Eigenorganisation von Prozessen wird 
zur Selbstständigkeit erzogen und Wissen mit Bezug auf Körperlichkeit und Bewegung 
erweitert.1 Die o.g. Punkte machen deutlich, dass sich die „Institution Schule“ selbst und „jeder 
Sportlehrer vor Ort“ die Frage stellen muss, ob der Sportunterricht andere Inhalte enthalten 
und teilweise zeitgemäßer gestaltet werden muss. 

In Form des Stationenlernens üben und trainieren die Schüler gleichzeitig methodische und 
inhaltliche Ziele. Die Arbeit an den Stationen fördert das selbstständige Lernen und Üben 
jedes einzelnen Schülers. Das Stationenlernen fördert aber auch die Motivation der Schüler, 
da die Vielfalt der Aufgaben und Materialien meistens positive Lernerfahrungen ermöglichen. 
Das Stationenlernen ist deshalb auch eine entsprechende methodische Antwort auf evtl. 
Motivationsprobleme bei den Schülern. 

Das Stationenlernen beschreibt das umfassende Angebot mehrerer Lernstationen im 
Rahmen einer übergeordneten Thematik. Die einzelnen Stationen bieten den Schülern die 
Möglichkeit, unter Berücksichtigung der jeweiligen Voraussetzungen sich selbstständig mit 
den Aufgaben auseinanderzusetzen und eigenverantwortlich angemessene Lösungswege zu 
finden. Die Schüler in der Sekundarstufe haben ganz sicher während ihrer Schulzeit mehrfach 
Erfahrungen mit dem Stationenlernen in Form des bekannten Zirkeltrainings gemacht. In den 
letzten Jahren wurde das Stationenlernen im Grundschul- und im Sekundarbereich intensiviert 
und auch auf andere Fächer übertragen. Um Stationenlernen erfolgreich im Sportunterricht 
(man denke hierbei an Fürsorge- und Aufsichtspflicht) durchzuführen, ist eine gute und 
sorgfältige Vorbereitung entscheidend. 

Dieses Buch erklärt und macht deutlich … 
  was man unter Stationenlernen überhaupt versteht;
  was charakteristisch für das Stationenlernen ist;
  welche Formen des Stationenlernens es gibt; 
  welche unterschiedlichen Arten es gibt – Standard-/Parallel-/Pufferstationen; 
  welche Vor- und Nachteile das Stationenlernen mit sich bringt; 
  wie das Stationenlernen geplant und vorbereitet werden muss; 
  wie das Stationenlernen in der Praxis erfolgreich durchgeführt wird. 

Die sich anschließenden praktischen Beispiele in Form des Stationenlernens decken 
hierbei die Kernthemen der Lehrpläne Sport für die Klassen 5-10 ab. Es folgen Beispiele 
zum Verbessern der konditionellen und koordinativen Fähigkeiten, aus den Lernbereichen 
Turnen, Leichtathletik, Sportspiele und „Outdoor-Fitness“ = Sport im Freien. Das Buch zeigt 
Möglichkeiten auf und veranschaulicht mit viel Praxis, dass gerade das Stationenlernen eine 
interessante Methode ist, um den Schülern einen anderen Zugang zu den sportlichen Inhalten 
zu ermöglichen. Sportlehrer, aber auch fachfremd unterrichtende Lehrkräfte finden in diesem 
Buch viele Anregungen und Beispiele, um das Stationenlernen auch mit ihren Klassen und 
Gruppen sofort umzusetzen. 

Viel Spaß und Erfolg beim Umsetzen der vielfältigen motorischen Angebote in Form des 
Stationenlernens wünschen der Kohl-Verlag und

Eine mögliche Konsequenz wäre der vermehrte Einsatz der 
Unterrichtsmethode des Stationenlernens.

Rudi Lütgeharm

Vorwort und Einführung 1

1 Staatsministerium für Kultus – Freistaat Sachsen: Lehrplan Oberschule Sport, S. 2
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Stationenlernen ist eine schülerorientierte Unterrichtsmethode, für die auch häufig Bezeich-
nungen wie „Lernen an Stationen“, „Stationenbetrieb“, „Stationenarbeit“, „Lernstraße“,  
„Lernparcours“ und „Lernzirkel“ verwendet werden. 

Was versteht man überhaupt unter Stationenlernen?2

Beim Stationenlernen arbeiten die Schüler anhand vorbereiteter 
Materialien/Geräte an Lernstationen.

Beim Stationenlernen wird durch Auswahl und Art der Aufgaben eine Vielfalt möglicher 
Zugänge zum Thema machbar. Außerdem sind durch die Gestaltung der Stationen in Form 

von Parallel- und Pufferstationen weitere interessante Varianten möglich.

Die ersten Erfahrungen mit dem Stationenlernen machen die Jungen und Mädchen in der 
Regel in Form des bekannten Zirkeltrainings.

Beim Stationenlernen sind in der Regel an verschiedenen Positionen im Raum und/oder auf 
dem Sportplatz – den Lernstationen – Aufgaben unterschiedlichster Art ausgelegt, die nach-
einander von den Schülern bearbeitet werden sollen. 

Die Aufgaben stehen in einem übergeordneten thematischen Zusammenhang, z. B. „Kräftigen 
der Bauch- und Rückenmuskulatur“, können aber meistens unabhängig und in unterschied-
licher Reihenfolge ausgeführt werden. 

•  Beim Stationenlernen lernen die Schülerinnen und Schüler in der Regel selbstgesteuert  
   und eigentätig anhand vorbereiteter Materialien. 

•  Die Methode weist den Schülern eine aktive und verantwortungsvolle Rolle innerhalb des  
   Lern- und Übungsprozesses zu. 

•  Die Methode kann zum Üben, Trainieren, Vertiefen, Lernen und zur Leistungsüber- 
   prüfung eingesetzt werden. 

•  Das Stationenlernen beschreibt das zusammengesetzte Angebot mehrerer Lernstationen  
   im Rahmen einer übergeordneten Thematik. 

Was ist charakteristisch für das Stationenlernen?
Beim Stationenlernen erhalten die Schülerinnen und Schüler in Form von Stationen Pflicht- 
und evtl. Wahlaufgaben. Abhängig vom Thema/Inhalt haben die Schüler manchmal Wahl-
möglichkeiten hinsichtlich Reihenfolge der Aufgaben und Sozialform (Einzel-, Partner-,  
Gruppenarbeit), um die Aufgaben in einer bestimmten Zeit zu lösen. 

Diese Methode weist den Lernenden eine aktive und verantwortungsvolle Rolle zu, da die 
Schüler selbstgesteuert und eigentätig anhand vorbereiteter Materialein, die in Lernstationen 
angeordnet sind, lernen. 


